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Zusammenfassung meiner am 18.12.2014 eingereichten Dissertationsschrift 
 
Meine Dissertation untersucht Philosophie unter dem Aspekt ihrer Gestaltung. Anhand 
Texten von Platon, Aristoteles, Schleiermacher, Derrida und anderen erarbeitet sie vier 
idealtypische Rezeptionsmodelle: Formvergessenheit (die einem Denken der Diskursivität 
zugeordnet werden kann) sowie (nicht-diskursive) Esoterik, Hermeneutik und Intentions-
losigkeit. In der Moderne wird das Denken der Diskursivität zunehmend skeptisch bewertet; 
dennoch zeigt es ein Beharrungsvermögen, dem die nicht-diskursiven Rezeptionsmodelle 
nicht (oder nur um einen inakzeptablen Preis) gewachsen sind. Als Grund dafür wird die 
gegenwärtige Nutzung der Schrift vermutet: Das Medium der Schrift hat einerseits 
zunehmend seine historische Dominanz eingebüßt, andererseits ist es weiterhin eine 
faktisch (nicht in der Theorie!) so hegemoniale wie unhinterfragte Norm der wissenschaft-
lichen Praxis – und zwar ganz besonders in der Philosophie. 
 
Vor diesem Hintergrund erhält die Frage nach der Gestaltung von Philosophie eine unge-
ahnte Dringlichkeit. Lässt sich Philosophie mit den Mitteln der Schrift so gestalten, dass sie 
keinem Rezeptionsmodell eindeutig zugeordnet werden kann und so einen Ausgleich 
zwischen Diskursivität und Nicht-Diskursivität zustande bringt, in dem das Beharrungs-
vermögen der Diskursivität aufgehoben ist? Meine Untersuchung von Texten Kants und 
Wittgensteins zu Orientierung und Übersicht verneint diese Möglichkeit. 
 
Die anschließende Analyse des Diagramms stellt einen hoffnungsvollen neuen Ansatz dar. 
Philosophie, der unter den modernen Bedingung des Erkenntnispluralismus‘ primär orientie-
rende Funktion zukommt, hat im Diagramm ein besonderes, bisher unerschlossenes Poten-
tial. Um dieses Potential wahrzunehmen, muss die ästhetische Dimension des Diagramms 
(im Gegensatz zur ästhetischen Dimension von Texten) angemessen berücksichtigt werden. 
Aus diesem Grund ist eine gestaltungsfokussierte Diagrammatik gefragt. Sie findet – in der 
philosophie- und kunstgeschichtlichen Analyse des Diagramms sowie in Auseinander-
setzung mit zeitgenössischen Ansätzen einer gegenwärtig epistemisch fokussierten Dia-
grammatik – Gestaltungskriterien für eine möglichst effektive, im Sinne von Philosophie 
orientierende Rezeption, die sie im „hybrid optimierten Diagramm“ umgesetzt sieht. Es 
handelt sich um einen Gestaltungstyp, der sich von den klassischen Gestaltungen des 
Diagramms als Lernmittel oder Informationsgenerator abhebt. 
 
Weil dieser Gestaltungstyp nicht ausschließlich in der Philosophie zur Anwendung kommt, 
kann die vorliegende Arbeit auch in anderen – dem Denken der Diskursivität auf verschie-
dene Weise verbundenen – Disziplinen und Diskursen eine neue Perspektive, beispielsweise 
auf naturwissenschaftliche Modelle, eröffnen. 
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